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Fohnsdorf: Tscharre will Bürgermeister
bleiben – Wahlen stehen bevor!

Helmut Tscharre bleibt Bürgermeister von Fohnsdorf. Nach
dem Rücktritt von Mario Lipus strebt er eine Fortsetzung
seiner Projekte an, während Manfred Lenger in Spielberg

als Spitzenkandidat auftritt.

In Fohnsdorf gibt es aufregende Entwicklungen in der politischen
Landschaft, da Helmut Tscharre weiterhin als Bürgermeister
agieren möchte. Seine Entscheidung erfolgt nach einem
unerwarteten Rücktritt von Mario Lipus, der kurz vor einer
Gemeinderatssitzung im Juni zurückgetreten ist. “Es war ein
Schock für uns alle”, berichtet Tscharre. Innerhalb von nur zwei
Tagen musste er sich entscheiden, ob er die Position übernimmt,
und dies geschah in einer Zeit, als schnelle Entscheidungen
erforderlich waren. Trotz der Dringlichkeit sind Tscharre und sein
Vize, Markus Brunnhofer, der Meinung, dass einige übereilte
Entscheidungen nun zurückgenommen werden müssen.

Die letzten fünf Monate waren für die beteiligten Politiker eine
herausfordernde Zeit. Gemeinsam mit den SPÖ-Mandataren



haben sie beschlossen, dass Tscharre als Spitzenkandidat in die
kommenden Gemeinderatswahlen geht. “Wir sind Freunde, und
es passt für uns beide gut”, so die beiden, die nun eine
gemeinsame Linie verfolgen.

Kommunikationsprobleme im Vorfeld

Ein weiteres Kuriosum begleitete die jüngsten Ereignisse. Bereits
in der Vergangenheit wurden die Bürger von Fohnsdorf über
wichtige Veränderungen per Postwurfsendung informiert, oft
jedoch zu früh und ohne ausreichende Vorlaufzeit. Dies geschah
jetzt erneut, als die Nachricht über Tscharres Verbleib als
Bürgermeister vor der offiziellen Ankündigung an die
Fohnsdorfer gelangte. Karl Winter, der für die Kommunikation
zuständige Gemeinderat, äußerte sich dazu: “Die vorgesehene
Zeit für die Zustellung hat die Post erneut unterschritten.”

Ein Umstand, der nicht nur für Verwirrung sorgt, sondern auch
Fragen über die Zuverlässigkeit der Informationsweitergabe
aufwirft. In einem Informationszeitalter, in dem Schnelligkeit
entscheidend ist, bleibt die Frage, wie viel Zeit genügend Zeit
für solche Kommunikationsprozesse ist.

Zukunftsperspektiven für Fohnsdorf

Tscharre hat klare Pläne für die Zukunft der Gemeinde. “Wir
kämpfen weiter”, erklärt er mit Zuversicht. Zu den geplanten
Projekten gehören die Fortsetzung der Straßensanierungen und
der Bau neuer Wohnungen. Fohnsdorf wird auch als
Zuzugsgemeinde von guter Infrastruktur bezeichnet, was die
Ansiedlung neuer Bürger begünstigt. Des Weiteren plant die
Gemeinde, ihr Angebot in der Kinderbetreuung zu erweitern,
indem eine Kinderkrippe eingerichtet werden soll und
zusätzliche Spielplätze entstehen.

In der Nachbargemeinde Spielberg machen sich die
Entwicklungen nicht weniger bemerkbar. Hier bleibt
Bürgermeister Manfred Lenger unangefochten in seiner Position.



Er wurde beim SPÖ-Stadtparteitag ohne Gegenstimme als
Spitzenkandidat für die kommenden Gemeinderatswahlen
bestimmt. “Es ehrt mich, wieder als Listenerster kandidieren zu
dürfen. Ich möchte Spielberg noch lebenswerter und
liebenswerter gestalten”, so Lenger.

Die nächsten Wochen und Monate versprechen spannende
Veränderungen für beide Gemeinden. Ob die politischen
Ambitionen und Projekte erfolgreich umgesetzt werden können,
bleibt abzuwarten. Für die Bürger in Fohnsdorf und Spielberg ist
es wichtig, über die Entwicklungen informiert zu bleiben,
insbesondere in Anbetracht der kürzlich aufgetretenen
Kommunikationsprobleme.
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